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K m 
Dreizehnter Jahrgang. 
Sonnabend, den 8. Auguſt 1846. 


Es ſind mir von Seiner Hochwohlgeboren dem Koͤnigl. Ober- Präfidenten der Provinz Schleſien, Herrn 
von Wedell, die Beſtimmungen die Betheiligung von Privat⸗Perſonen bei der Bank betreffend, ent⸗ 
haltend die Bekanntmachung des Chefe der Bank des Koͤnigl. wirklichen Geh. Staats⸗Miniſters Rother 
Exzellenz vom 20. Juli 1846, die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 18. Juli 1846 nebſt dem Ent⸗ 
wurfe der Bank: Ordnung und der Status der Bank vom 13. Mai 1846 zur Bekanntmachung im Krei ſe 
Breslau zugegangen; wovon ich den Kreis⸗Einſaſſen mit dem Bemerken Kenntniß gebe, daß dieſe Beſtim⸗ 
mungen in meinem Bureau zur Einſicht ausliegen, und vom 30. d. M. ab, bei dem hieſigen Bank⸗ 
Comtoir Exemplare gedachter Beſtimmungen gegen Entrichtung von 5 Sgr. pro Stuͤck in Empfang zu 
nehmen ſind. 5 
Breslau, den 28. Juli 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Nachdem in der Klaſſen.Steuer-Reklamations⸗ Angelegenheit fuͤr dieſes Jahr von der Koͤnigl. Regierung 
die Entſcheidung eingegangen iſt, weiſe ich die Dorfgerichte von nachbenannten Ortſchaften an, die aus⸗ 
gefertigten Ermaͤßigungs⸗Deccete hier entweder ſelbſt, oder durch ſichere Boten, abholen zu laſſen, damit 
ie d. Decrete durch Beſtellung von hier aus nicht verloren gehen, da ſolche als Belaͤge zur Klaſſen⸗ 
teuer-Abgangs⸗Liſte pro II. Semeſter a. o. verwandt werden muͤſſen; es ſind dies: 

Bogenau: Freigaͤrtner Johann Gottfried Frenzel, Angerhäͤusler Gottfried Stephan; Althofnaß: 
Freigärtner und Müller Joſeph Goldberg; Clarencranſt: Gaͤrtntr Friedrich Lorenz, Gaͤrtner Heinrich Groß; 
Mann, Gärtner Karl Böhm; Coſel: Kretſchmer und Bauer Karl Peter; Domslau: Miether Ehrenfried 

brich; Gallowitz: Haͤusler und Flickſchneider Gottfried Schneider, Johann Foͤrſter; Gniechwitz: Chri⸗ 
ian Peiler, Freigaͤrtner Gottlieb Klingberg, Bauer George Gieſel; Jackſchoͤnau: Miether und Flickſchu⸗ 
er Karl Melzig, Miether und fruͤherer Victualienhaͤndler Karl Eifler; Klettendorf: Miether und Satt⸗ 
let Adolph Schmidt; Kundſchuͤtz: Freigaͤrtner Anton Wuttke, Freigaͤrtner Franz Langfeld; Krichen: Vogt 
anz Aßmann; Gr. Naͤdlitz: ehem. Muͤllergeſelle, nunmehr als Einlieger und Tagelöhner Franz Luſtig, 
vormal. Pachtſchenker und Kraͤmer, nun Einlieger und Zagelöhner Karl Rademacher; Neudorf Com. 
derw. Majorin von Stromberg, Oberſt Lieut. a. D. Freiherr von Lingk; Oltaſchin: Roſina Mellich, 
Witte, Miether⸗ und Krämerin, Miether und Schuhmacher Joſeph Wagner; Ottwitz: Beamter Ku⸗ 
benbäcker; Gnichwitz: Freigaͤrtner Anton Helbig; Pilsnitz: Hzusler Gottlieb Oelſchlaͤger; Protſch: Mie⸗ 
cher und Schuhmacher Gottlieb Brachvogel; Roſenthal: Miether Fritz Kuhnt; Sadewitz: Wittwe Frei⸗ 
ellenbeſitzerin Schmidt Bruckſch; Schlanz: Häusler und Leinweber Gottfried Schubert; Schosnitz: Wittwe 
aſſeck, Großknecht (Schaffer) Friedrich Schors; Alt Stabelwitz: Bauer Gottlob Engel; Tſchechnitz: Baͤcker 
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und Miether Ignatz Fiſcher; Tſchoͤnbankwitz: Freigaͤrtner Wilhelm Schunke Freigärtner, Baͤcker und 
Schneider Chriſtian Seiffert; Woiſchwitz: Auszügler Wittwe Maiwald. n 

Alle übrigen Reklamationen ſind von der Koͤnigl. Regierung nicht genehmiget worden. Die 
Dorfgerichte als Ortserheber, haben vorſtehend genannte Individuen; fo wie alle Übrigen Reklamanten 
hiervon zu benachrichtigen. ö 
5 In der Klaſſen⸗Steuer Zu⸗ und Abgangs⸗Liſte pro II. Semeſter a, ©. find die genehmigten 
Reklamationen für das ganze Jahr mit den Ermäßigungs⸗Decreten belegt in Abgang nachzuweiſen. 

5 Ebenſo weiſe ich die Dorfgerichte an, mit Bezug auf meine Kreis⸗Blatt⸗Beſtimmung vom 16. Juni 

2. 0. phg. 77. Diejenigen Individuen, welche in dem vaterlaͤndiſchen oder in einem der verbündeten Heere 
an den Feldzügen von 181%, Theil genommen haben, und welche zur unterſten Klaſſen⸗Steuer⸗Stufe 
eingeſchaͤtzt find, für ihre Perſonen und die Angehörigen ihrer Haushaltung, ſo wie ferner diejenigen, 
welche als Einzelnſteuernde der vorletzten Stufe angehoͤren, mit ihren reſpectiven Steuerfägen auf Grund 
der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 13. Maͤrz a. c. in der Klaſſen⸗ Steuer Zu: und Abgangs⸗Liſte 
pro II. Semeſter vom 1. Januar a. o. ab in Abgang zu ſtellen. Diejenigen Intereſſenten, deren Mi⸗ 
litair⸗Zeugniſſe verloren ſind, haben ſich auf andere Weiſe moͤglichſt glaubhaft zu legitimiren. 

Breslau den 3. Auguſt 1846. = Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


SS HFPUVUP T. 
Es würde mir lieb fein, wenn zur Aufrechthaltung der Ordnung am Tage der großen Parade bei dem 
bevorſtehenden Herbſt⸗Mannoͤver, nächſt den Gerichts⸗Scholzen zu Fuß und zu Pferde, auch die Kriegs⸗ 
Veteranen aus den Jahren 181%, aus dem Kreiſe Breslau zum Dienſte in beliebiger Zahl und frei⸗ 
willig ſich meldeten. Die Orts- Polizei⸗Behoͤrden und die Dorfgerichte des Kreiſes wollen deshalb in 
ihren Gemeinden den geeigneten Aufruf erlaſſen, und mir bis zum 15. Auguſt diejenigen Veteranen 
namhaft machen, welche geſonnen ſind, meinem Wunſche freiwillig nachzuleben; um dann das Weitere 
deshalb beſtimmen zu koͤnnen. Die Ausſchmückung dieſer Veteranen würde in der National⸗Kokarde, 
und den militairiſchen Orden, die ſolche beſitzen, ſo wie in einem ſchwarzen, 6 Fuß hohen Fahnenſtabe 
mit einer kleinen Fahne nach den ſchleſiſchen Farben beſtehen, welche Sachen koſtenfrei werden verabfolgt. 
Breslau den 4. Auguſt 1846. AKoöoͤnigl. Landrat, Graf Koͤnigsdorff. 


— ̃ — — 


f . We 
Die Ortsgerichte hieſigen Kreiſes werden hierdurch aufgefordert mit bis zum 1. September c. anzu⸗ 
zeigen: ob die ſeit dem 1. Januar 1843 bis ult, Dezember 1845 abgebrannten, bei der Provinzial 
Land: Feuer: Societät verſicherten Gebäude wieder aufgebaut; ob dies Retabliſſements aus eigenem frei⸗ 
en Willen Damnificaten erfolgt oder ob von Seiten der Hypotheken⸗Glaͤubiger darauf gedrungen wur⸗ 
de und endlich ob die neuen Gebäude auf derſelben Stelle wieder aufgebaut worden auf welchen die 
abgebrannten Gebäude früher geſtanden haben. Von denjenigen Ortsgerichten bei deren Braͤnde an 
Gebäuden, welche bei der Provinzial: Land + Feuer » Societät verſichett ‚find, in dem vorſtehenden Zeit 
raume nicht ſtattgefunden haben, erwarte ich eine Negativ⸗ Anzeige. : 8 N 
? Breslau den 4. Auguſt 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


— b —. ́ — — 


C ! . 
Seine Maſeſtät der König haben allergnäͤdigſt geruht dem Erb und Gerichts: fo wie Polizei⸗Schol“ 


zen und Kreis⸗Taxater Samuel Kluge zu Oberhof Kreis Breslau in huldreicher Anerkennung feine? 


* 5Ojährigen treuen Dienfte das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen, welches ich zur Kenntniß de 


Kreiſes bringe. 1 1 
Breslau den 5. Auguſt 1846. Königt. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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* .. —— 77 7 
Der 7. Rechenſchafts⸗Bericht uͤber die preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt zu Berlin für dab 


Jahr 1845 liegt zur beliebigen Einſicht in meinem Bureau vor. f I 
Breslau, den 6. Auguſt 1846. Königl. Landtath, Graf Königsdorff. 


— 


8 Diebſt ahl. 


Aus der Wohnſtube des Wirthſchaftsſchreiber Guſtav Laube zu Jackſchenau find am 2. huj. des Abends 
zwiſchen 9 und 10 Uhr nachbenannte Sachen entwendet worden: 
’ 1 paat weiße Bucksking⸗Hoſen mit gelben und rothen Streifen mit Strippen und vorn 
mit einem Schlitz; 1 paar kalblederne Halbſtiefeln; 1 paar fahllederne Halbſtiefeln; 1 paar Qnäthige 
Waſſerſtiefeln; 1 blautuchner ſchon getragener Mantel mit Baͤrkragen; 1 neue ſchwarzſeidne Weſte; 
1 eingehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr mit deutſchen Ziffern und unaͤchter gelber Kette. Im Innern des 
Gehaͤuſes iſt der Name Gottlieb Laube kennbar. 5 

Die Ortspolizei⸗Behoͤrden und die Dorfgerichte wollen auf dieſe Sachen vigiliren, und zur 
Ermittelung des Diebes behüͤlflich fein. 5 N 

i Breslau den 6. Auguſt 1846. König, Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Steckbriefe. ' 


Der bei dem Dominio Blankenau hieſigen Kreifes dienende 17 Jahr alte Pferdejunge Gottlieb Men: 
zel iſt den 17. huj. aus feinem Dienſte heimlich entwichen. 
Derſelbe iſt von Neukirch gebuͤrtig iſt mittlerer Statur hat blonde Haare und graue Augen. 
a Sollte Menzel im Breslauer Kreiſe betroffen werden iſt derſelbe von der betreffenden Com⸗ 
mune feſtzunehmen, und in ‚feinen Dienſt per Transport zurückzubringen. Die Transportkoſten wird 
das Dominium Blankenau vom Lohne des Menzel vorſchießen. 5 
Breslau den 25. Juli 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Der bei dem Bauergutsbeſitzer Meiwald zu Schönborn dienende aus Groß⸗Strehlitz gebürtige Knecht 
Friedrich Fels hat ſich am 23. huj, aus feinem Dienfle heimlich entfernt und einem Mitknechte ein 
paar Beinkleider mitgenommen. 8 2 


Sollte der Fels ien hieſigen Kreiſe ſich noch aufhalten; iſt derſelbe von der betreffenden Com⸗ a 


mune mittelſt Transports in feinen Dienſt zuruͤckzubringen. Die Transport⸗Koſten wird der p. Meiwald 


vom Lohne des Fels vorſchießen. ö 
Breslau den 25. Juli 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤigsdorff. 


Das Königl. Inquiſitoriat hier verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt des Dienſtknechtes Ernſt Wies⸗ 
ner zu wiſſen; ſollte derſelbe im Breslauer Kreiſe leben, erwarte ich von der betreffenden Commune 
alsbaldige Anzeige. ; 
Breslau, den 25. Juli 1846. Aoͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 

Das dem Gerichts: Scheigen zu Benkwitz entwandte Siegel mit der Inſchrift „ Gemeinde Benkwitz 

teslauer Kreiſes“ wird hiermit, wegen Mißbrauchs, für ungültig erklart. 5 

Breslau den 31. Juli 1846. Königl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 

* * - a 8 

Dem unten näher ſignaliſirten, wegen Landſtreicherei und großen gemeinen Diebſtahls durch, ihm 
am 11. Juli d. J. publizirtes Erkenntniß zu 30 Ruthenhieben und 6 woͤchentlicher Gefängnifftrafe ver⸗ 


urtheilten Anton Joſeph Schreiber auch Mulitze genannt, zu Kl. Stannowitz hieſigen Kreiſes am 17. Ja⸗ 


1831 geboren, iſt es gelungen, aus der hieſigen Gefangen-Anſtalt zu entweichen. 
Es wird erſucht, auf denſelben vigiliren und ihn im Betretungsfalle an uns abliefern zu laſſen. 
a > Perſons⸗Beſchreibung. f 
ver Größe, unterm Maaß; Figur, ptoportioniet; Haare, dunkelbraun ſtrupfig; Stirn, glatt; Augen: 
| zraunen, braun; Augen, braun; Naſe, ſtumpf; Mund, klein; Zähne, voll; Bart, keinen; Kinn, rund; 
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Geſichtsbildung, gemöhnlic); Geſichtsfarbe, geſund; Sprache, deutſch; Beſondere Kennzeichen, keine. 
Bekleidung des Gefangenen. 
Ttaͤgt eine blau leinene Jacke, blaue Tuchweſte, grau leinene Hoſen, ſchwarze Tuchmüͤtze mit 
Rauchwerk deſetzt. 
Oßhlau den 4. Auguſt 1846. Königl. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 


Vorſte hende ſteckbriefliche Verfolgung bringe ich zur Kenntniß der Orts-Polizei⸗ Behoͤrden un) des Kreiſes; 
um auf den p. Schreiber alias Mulitze zu vigiliren; und ſolchen im Betretungsfalle feſtzunehmen, und 
an das Königl. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht zu Ohlau ſicher abzuliefern, mir aber vom Geſchehenen gleich⸗ 
zeitige Anzeige zu machen. 5 : 

Breslau den 5, Auguſt 1846. - - Könige. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


—:: :.:. Br ——. 
Der bei dem Gerichts- Scholgen Kluge zu Oberhof Kreis Breslau dienende, von Frobelwitz Kreis Neur 
markt gebürtige Pferdejunge Ernſt Sander ift am 4. huj. aus feinem Dienſte heimlich entwichen. Soll⸗ 

te derſelbe im Kreiſe betroffen werden, iſt derſelbe von der betreffenden Commune in ſeinen Dienſt zuruck 
zubringen. i > 

Breslau den 5. Auguſt 1846. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


.. ͤ . ——.. RT EEE 
Der bei dem Freigutsbeſitzer Juͤttner zu Boguslawitz dienende Kreis Nimtſch gebuͤrtige Pferdejunge 
Wilhelm Rother hat ſich am heutigen Tage aus ſeinem Dienſte heimlich entfernt. 

Sollte p. Rother ſich im Kreiſe aufhalten, iſt derſelbe von der betreffenden Commune in ſei⸗ 
nen Dienſt per Transport zuruͤckzubringen. 2 5 

Die Transportkoſten wird der Brotherr vom Lohne des Rother vorſchießen. 

Breslau den 6. Auguſt 1846. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


J...... ͤ ͤ —]TÜ⅛ʃ—— “U 
Der bei dem Gerichts⸗Scholzen Jorg in Siebieſchau dienende Knecht Franz Werner iſt unterm 15. Juli 
a. c. aus feinem Dienſt ohne Urſache entwichen, und treibt ſich wahrſcheinlich zwecklos umher. ö 
Derſelbe iſt bei feinem Betreffen feſtzunehmen, und in feinen Dienſt zurückzubringen. ö 
Der Btotherr wird die Transportkoſten vom Lohne des Werner vorſchießen. 
Breslau den 6. Auguſt 1846. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Anzeigen. 


Sonntag den 9. Auguſt 0. Nachmittage 4 Uhr ſollen vor hieſigem Gerichtskretſcham 24 Stb 
herrenloſe taugliche Zuchtſchafe gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert werden, wozu Kauf 
luſtige hiermit eingeladen werden. 

Muͤnchwitz den 5. Auguſt 1846. Das Ortsgericht. 


Die Verlegung meines Wohnortes nach Münchwitz, erlaube ich mir hiermit uzeigen. 
I 8 88 an | 
5 praktiſcher Wundarzt erſter laſſe· 


Zu Michaeli d. 3. wird die herrschaftliche Brau- und Brennerei zu prolſch an der Weide yadırlos, mes, 
wegen den 10. Auguſt Nachmittags 8 uhr ein Termi iti i z . 
Kanzlei — 5 und die — zu e dee Yiogsaben 1 der daſigen Schloß 


Druck von Nobert Lucas, Schuhbrücke Xr. 32. 


